
.-77.

Dienstag dsn 27. Ke^tember „ ^ ^ ^ ^ . ^ -

A n I a n V.

T e . k. l . Majestät haben mit Allerhöchster
Entschließung vom ic>. October 182^, dem k. k.
Laibacher Cameral« und Kricgs'ZahImeistcr, I o «
seph S c h r e y , den österreichischen Adelstand, mit
dem Ehrenworte „ E d l e r v o n"'und dem P^ädi«
cate „von R o d lw e,r t h , " und zwar gemäß spä-
terer Allerhöchster Entschließung vom 19. Hornung
l. I . mit Nachsicht der Taxen, allergnärigst zu ver-
leihen gcruht.

Laibach am 19. September 1ÜI1.

Schonzeit längerer Zeit besteht längs dcs Dräu«
Nröms und des I l lova« Flusses in Croaticn, ein
gehörig organisirtcr Saniläts-Cordon mit den er«
forderlichen Contumaz» und Rastellansialtcn, und
cs ist durch diesen Cordon das'Königreich Crcaticn

.wider das Eindringen des Cholcra-Ucbclö aus Un-
garn und Slavonien gesichert.

Da nun auf Allerhöchsten Befehl dieser ander
/ D r ä u und I l lova bestehende Cordon, noch mehr
/ ,nit Truppen verstärkt, und gehörig consolidirt wur-

de; da ferner in Eroatien ein vollkommen guter
Gesundheitszustand herrscht, und da die Verhält-
nisse beider Provinzen Kram und Eroaticn die Ent«
fcrnung unnöthigcr Verkehrs. Hemmungen wün'
schenswerth machen; so haben Sc. Majestät die
AuMhruNg dilscr Maßregel, allcrgnädigst gestat-
tet.

I n Folge dessen hat die Myrische Prov. Sani-
tälö'Commission auf der Grundlage einer Anord-
nung der hohen vereinten Hoslanzlei uom ,3 . d. ,
und im Einverständnisse mit dem lödl. Agramer
Generalkommando, so wie mit den beiden lobl.
H)rov. Sanitäti'Eommissicnen ryn Grätz und Triest

beschlossen, die a n d e r kramcrischcn Gränze gcgen
Eroaticn bcsichende San'nätö'Cordonö'Sperre am
2ü. d. M . Abends 0 Uhr, gleichzeitig an der gan«
zen dießländigen Cordonslinie au fzuheben , und
von diesem genannten Zeitpuncte an, ten frcicn
Verkehr in eben derselben Ar t , wie solcher vor der
Sanitäts-Sperre bestand, zwischen Kram un^tZvo-
atien unter Beobachtung der besichendcn Zoll- ui^d
Drcißigst» Gesetze, sowie gegen genaueste B c f ^
gung der Paß . Polizei «Vorschriften, und der Ta°
nitäls« Normen , welche bci dem Uebcrtnttc ubcr
die Gränze die Beibringung von Gcsundhcns-iZer«
tificaten vorschrelbcn, wieder herzustellen.

Laibach den 24. September i L I i .

Die Laibacher Apotheker, I o s . F r i e d r i c h
W a g n e r , F r a n z v. G r o m a d z t ' i , Joseph
M a y e r und dcr Provisor A lex M a ß o v i h ,
haben sich erklärt, die Arzeneien nicht allem für die
Armen der Hauptstadt Laibach, sondern auch für
jene des ftachcnLandes in dcmLaibachcr und Adels-
berger Kreise im FaNe des Ausbruches der asiati.
schen Cholera um einen Nachlaß von Fünfzig Pro-
cento unter der bestehenden Arzcncitaxe zu licfcrn.

Die Provincial-Sanitäts. Commission findet
sich angenehm veranlaßt, den genannten Apothe«
kern für ihr bereitwilliges und uncigcnnühigcs Be«
streben zur Hemmung, des C,holera«Uebels und
Verminderung des dadurch veranlaßten Kostcnauf.
wandcs nach Kräften beizutragen, die volle Aner-
kennung durch das Kreisamt Laiback bekannt ma-
chen zu lassen, und jcnc E«klärung auch zur Kennt-
niß des Publicums zu bringen.

Von der k. k. illyrischen Prov. Sanitäts-Com-

. mission., Laihach am ,9 . September i L I l . .
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M I m Adclsberger Kreise sind fur die Sanitäts-
, mnZ Armen-Anstalten nachstehende Erklärungen ab-

g e g e ^ worden, welche von der k. k. Pravinzial,
Sanitäts-Commission mit dan^'nehmiger Anerken-
nung dekännt gegeben werden:
. . Die Hauptgemeinde Koschana erklärte durch

'den Hrn. Ortspfarrer, Urschih, die Hülfsbedürf«
tigen ihrer Gemeinde beim Ausbruche des Cholera-
Uebels mit allem Nöthigen selbst zu unterstützen.

Die Gemeinden G r oßma y c rh o f , N a -
z a i n , N a d a i n e s e l u und 5Ne in lna y erh of
gaben durch Hrn. Lokalkapl.ni, Johann Kappel,
tie Erklärung ab, ihre Kranken selbst zu unter-
stützen, und bei einem Ausbruche dieser Krankheit
die Krankenwärter und Gcmcindcwächter auf cige-
nc Unkosten beizustellen.

Hr. Joseph Iurzich, Pfarrer zu Slaving, gad
i f l. E. M . , sammt i Bett für das Spitals und
ertlärte i f l . alle Wochen beizutragen; Hr. Lud«
wig Krainz, Kaplan in Slavina, erklärte wöchent«
üch 5o kr. beizutragen, und Hr. Johann Thom«
schitz, Kaplan, das Nämliche; Hr. Matthäus Rau°
nicer, Localkaplan, in der Localic D o r n , erklärte
gleichfalls wöchentlich 3u kr. beitragen zu "wollen.

Die Pfarre Adclsbcrg wird ihre Hülfsbcdürf-
tigcn'nach Umständen unterstützen.

Laibach am 2^,. Scpcclnbcr iU5 i .

Fortsetzung der milden Beiträge, welche im
Klagenfurter Kreise dem allgemeinen Nohle und
den Nothlcidcndcn dargebracht wurden, und wo-
für den großmüthigen Gebern der Dank der Pro«
rmzial« Samtäts.^ommiffion ausgedrückt wird.

I m B e z i r k e Keucschach
widmete Hr. I gna ; Klainer zu Neifniy, dieMeicr-
t'euschc Nr. 4 ; Hr. Gregor Thaler, zu Allcrsdorf,
dle Kollitschbadstube Nr . 3 ; Hr. Blasius Allesch,
zu Hohe, das Andrttschhudcnhaus Nr . 4 ; Hr. Flo-
rian Kucst, zu Kcutscdach, die Kunstbadstubc Nr. n ;

M > r . Joseph Iscpp, zu Fahrcndorf, die Badstube
» a n dcr Gemi!indweidc zu Fahrendorf; Hr. Undrcas
UNautschnigg, die Badstube an der Gemcindweidc
Mlnencgcldlich und unbedingt zum allfälNgen Ge.
brauche für Lazarethc, Kontumaz- und Convales.

centenhäuscrn.
DicGemcinden desBczirkes H a r t n c i d f i e i n

erklärten sich, die Versorgung der Armen, und die
Bestreitung aller mtt den Localanstalten verbünde«
i.cn Kosten aus Oigenem zu bestrcitcn.

R Die Insassen von G u v k übergaben 55 st'^^ kr.

W . W . als Resultat von Sammlungen zur Ar-
men-Unterstützung; die Insassen des Bez. W e i -
ten 6 f e l d übergaben zu gleichem Zwecke i f l . 2 kr.
W . W . Diese beiden und der Bez. W u l r o h ha°
ben freiwillig die ganze Verpflegung der Bezirks«
armen übernommen.

I n Straßburg bot der Or. Stadlpfarrer, I o^
hann Wohlgemut!), für den Fal l des Bedarfes ein
ganz aufgerichtetes Bett für das Lazareth an.

I m Bezirke (Zben tha l übergab Hr. Probst.
Ios. Anton Mitsch, 3 aufgerichtete Betten für das
Lazareth, und Hr. Pfarrer von Timeniy, Pnmus
Zechncr 4 st. M . M . zur Unterstützung der Armen.

I m Bezirk Fr iesach hat für den Fall des
Ausbruches der Krankheit Hr. Bürgermeister An-
ton F ia la , einen monatlichen Betrag von 10 f l .
M . M . durch 5 Monate, und die Verpflegung ei-
nes Armen während der Krankheitsdauer zugesi»
chert; Hr . Herrschaftsbcsihcr, Blasius Spitzer,
gab 5o st.; Frau Anna Khumcr, 1 st' 20 kr.; Hr .
Mathias Gillitsch, 24kr.; Hr. LeopoldObersiciner,
Gutsbesitzer, 10 ft.; Hr.Anton Vcmgin, Handels«
mann, 20 fi.; Hr. Ios. Kalttnbrauter, 6 fl.; Hr .
Franz Xav. Wr i tz , Verwalter der Herrschaft La-
vant, 5 st.; Hr. Blasius Mi l le r , Krämer, 6 kr,,
dann haben die Stadtbewohner zum Behufe dc,r
Anstalten 3? Bettstätten, 17 Strohsäcke, 14 Kopf.
ttssen, 54 Leintücher und 20 Decken, nebst ver-
schiedenen andern Einrichtungsstücken, beigestellt.

I m Bezirke Ho l l e n b u r g haben für den Zeit-
pumt des Ausbruchcs der Cholera Hr. I oh . Duk-
las Graf Dietrichstein, k. k. Kämmerer, Lcopoldor-
densrittcr und Inhaber der Herrschaft Hollenburg,,
3o fl. zu currcnten Spitalsauswgen, 2o fl. zur Be^
lohnung von Krankenwärtern, welche durch ihren
Fleiß (Zholcrakranke zur Genesung bringen, und
25 fl. zur Beklcidungsansch^ffung für Arme, mit-
hin im Ganzen 65 fl.; Hr. Gütcrdirector, Johann
Nep. Ncuhold, 2a fl.; Hr. Pfarrer , Ios. Hoinig
zu Mar ia Ra in , 2 fl.; Hr. Pfarrer , Ma th . H u .
dcritsch in Kötmannsdorf, 1 fl. Io kr.; Hr . I oh .
Sablatnig, Hubcnbesiher, 1 ft.; Hr . Pfarrer ,
Herkcr in Suetschach, 5 fl.; Hr . Jacob Just, in
Ferlach, io ft.; Hr . Valentin Schaschl, in Fcrlach,
' 0 ss.; Hr. Joseph Poschinger daselbst, 4 st.; Hr .
Joseph Schaschl, Büchsenmacher zu Fcrlach, 5 ft.;
die Franzisca Poßingische Gewerbschaft zu Unter«
loibl, 2o ss., und mehrere Gemeinden 37 ss. 45 kr.,
dann 7 VicrlinH Weihen, 4 Bicrl ing Roggen, 17
aufäcrichtetc Bct icn, 5Bettstättcn, 2 Strchsäckc,^
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WZ2 i)5Zentner Lagcrstroh, Is) Leintücher, 5 Kopf.
Mlissen und 2 Bettdecken zugesichert; Hr. Ferdinand
M G r a f Eggcr erklärte sich durch das Vcrwcsamt zu
MFeisiritz alle seine dasigenGcwerbslcute, scimnuFa-

mi l ien, durch die ganze Zeit der allfälligen herr-
schenden Cholera '.nit allcm Erforderlichen zu ver-
sorgen, und für dieselben auch eines seiner Häuser
HU Feistrih zum erforderlich werdenden Spitalc um-
zustalten auf eigene Kosten gehörig einzurichten,
und die erforderlichen Krankenwärter zu besorgen.

Die Gemeinde S t . M a r g a r e t h e n erklärte
sich jeden ihrer Pfarrsinfasscn, wenn er in das
Spi ta l untergebracht werden sollte, mit einer Bett.
siatt sammt dem dazu gehörigen Bcttgewande, dann
mit Lcibcswäsche aus Eigenem zu versehen.

Die Gemeinden L e d m a n s d o r f , S c l k a c h
und G r o ß k l e i n b c r g verpflichten sich die daselbst
befindlichen (Zholeracrkranktcl: Armen bei eintre-
tender Abgabe in eine Samtätsanstalt mit vollkom-
,ncn aufgerichteten Betten zu versehen, dann deren
Verpflegung mittels von ihnen selbst erzeugten Na-
turalien aus eigenen Kräften zu decken.

Die Gemeinde G l c i n a c h erklärte für jetzt,
und bei eintretender Eholcra ihre eigenen Pfarrs«
Armen auch bei Unterbringung in ein Krankenhaus
mit allen Nöthigen zu versorgen.

DieGcmeinde Gü l tsch ach hat die Erklärung
abgegeben, ihren Gemeinde«Armen bei herrschen-
der Krankheit, wcnn sie in cin Spital untergebracht
lrerden mühten, in conc^w die möglichste Unter»
siützung zu geben.

Laibach am 17. September 18Z1.

W t i e n.
' I n der Stadl W i e n und dcrcn Vorstädten

waren bis zum 16. September an der Eholera er«
krankt 5c>7 Personen, genesen 5 , gestorben i 3 2 ;
in ärztlicher Behandlung geblieben 17a. — Hinzu«
gekommen am 17. d. M . 92 erkrankt, 27 genesen,
,5 gestorben; in ärztlicher Behandlung geblieben
220. —Hiernachim Ganzen bis zum ,7. Septem-
ber erkrankt 399, genesen 3 2 / gestorben 147; in
ärztlicher Behandlung geblieben 22a.

I n der Stadt Wien und deren Vorstädten wa-
ren bis zum 2«. September Mit tags an der tZhc^
lcra erkrankt 764 Personen, genesen /,7, gestorben
3o3, in hin-
zugekommen bis zum 2 i . September Mi t tags: 76.
erkrankt, ,7 genesen, 24 gestorben, in ärztlicher
Behandlung geblieben 449; hiernach im Ganzcn
bis zum 21. September Mi t tags: erkrankt Ü40, ge-

nesen 6/,, gestorben 027, in ärzt'ichcr Behandlung
geblieben 449« (W. Z.)

U n g a r n
Nachrichten aus Gran zufolge, sind Se. Emi-

nenz der (Zardinal-Pliestcr, Fürst Alexander R ud»
nay <l<? i ^ l ^ m ê  Oiv^li-^^tc>!u , Erzbischof des
Grancr Metropolitan.Sprengels, Primas dcsKö,
mgreichs Ungarn !c. lc. , am i3. d. M . zu G r a n
am Nervenschlag verschieden. Die Bciseyung der
entseelten Hullc des Verklärten, (der am 4. Octo-
ber d. I . das 7'2ste Jahr seines Alters angetreten
haben würde) hat am 17. um 10 Uhr Vormittags
in den Katakomben der neuen Graner Dcml'irche
-— der majestätischen Lieblinqsschöpfung des Vere-
wigten — aufS Feierlichste Stat t gefunden.

Die vereinigte O f n c r und Pesther Z e i . -
t u ng vom itt, d. M . meldet: „Zu den in den f rü . ^
hcrcn Nummern dieser Zeitung benannten 7a von
der Seuche angesteckten Jurisdiktionen Ungarns,
sind seitdem keine anderen hinzugekommen. Seit
dem ^5. Jun i sind nun, laut eingegangenen ämtli-
chen Berichten bis i3 . d. M . , in 2045 Ortschaften
206, 556 Personen von der epidemischen Krankheit
befallen worden. Davon sind genesen 69,068 , ge-
storben 99, l>o4 und in ärztlicher Pflege verbliebe«
4°,4«4 Personen." <Ocst. B.)

T i r o l .
B r e g e n z , den 14. September. W i r wurden

gestern gegen »2 Uhr Nachts durch ein schreckliches,
donnerähnlichcs Getose vom Schlafe geweckt. Das
immerwährende Negcnwetter, und der Steinen«
bach, welcher auf den moosigtcn Flächen der Höhe
des Pfänderbergs entspringt, hoben den Waldbo-
dcn zwischen der ersten und der zweiten Bcrgabstu-
fung am Pfänder ober der Felswand, dem soge-
nannten Rappenlock, in der Art erweicht, daß eine
sehr ausgedehnte Fläche davon bis anf den Felsen-
gründ nach allen Richtungen in Spalten sich zcr-
tlüftcte, und der schöne W a l d , welcher dic^e Ge-
gcnd beschattete, niederstürzte. Ungeheure Felsen-
stücke, entwurzelte Holzstämme, und Geschiebe von
Nagelfluh, Sandsicin und Mergel , die sich grof'-
teittheils in eine breiartige Masse vereinigt haben,
stürzen mit fürchterlichem Gcbrause über den hohen
senkrechten Felsen am Nappcnlocb unausgesetzt her.
ab, und die ganze Masse rückt seit gestern zwar
mit langsamer, aber nicht minder verheerender Be-
wegung immer mehr und mehrgegcn die Tiefe und
den Bodcnsec vor. Viele Häuser mußten geräumt,
uno andere Gebäude konnten nur durch schnelles
Abtragen der bcrandringenden Ma„e entrissen wer-
den. Die üppigsten herrlich gebauten Grundewer-
den allmälig mit Sckwmm, Steinen und Holz
bedeckt, reichlich gesegnete Obstbäumc werden entwe-
der entwurzelt oder abgebrochen, und mit fortgeris-
sen, und mehrere Häuser und Müblcn selbst ,n der
Tiefe des Steinen laches schweben in der größten
Gefahr, sh»e Aussicht, durcd menschliche Hül fe,
die vor der Größe des Uebels ohnmächtig zurück^
weichen muß, gerettet werden zu können. Es ist
ein schauderhafter Anblick, wenn Fclsentrümmer
von ungeheurem Gewichte und Umfange ubcr dic
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senkrechte Felswand am Rappenwch wenigstens 60
Schuh tief herabstürzen. Weit ringsum erzuten der
Boden wie von einem Erdbeben, u»o kleinere Stei-
ne werden nach einem solchen Abstürze wohl über
100 Klafter weit fortgeschleudert. Besonders schau-
erlich ist aber das Brausen uno Getose der adstür»
zenden Massen während der Nacbtszeic. Mic angst-
lichem Gefühle vernimmt das betäubte Ohr das
donncrähnllche Getöse, und mit Kummer sieht man
dem Tagslichte entgegen, welches die Verheerun-
gen der Nackt dem Auge entdeckt. W i r fürchten,
daß rvir durch mehrere Tage und Nächte Zeugen
dieses furchtbaren Schauspiels seyn werden, da die
Zum Abstürze breite Masse nur zu groß ist, und
vor alles, was sich in Bewegung gesetzt hat, ab»
gestürzt ist, keine Ruhe eintreten wird.

( B . v. TI)
M i e v e r l l l n d e .

Französische und belgische Journale behaupten,
daß die in Belgien gebliebenen 12,000 MannFran»
zosen, mit Ende Septembers nach Frankreich zu»
rückte hren werden. ^ ( B . v. T.)

Der,König wird in den Sitzungen der beiden
Kammern die Erlaubniß verlangen, die belgische
Armee unter das Eommando von 7 französischen
Generalen zu stellen, in die Kadren der Armee 5oc>
französische Ofstcicre von allen Graden einzuführen,
und die Mil iz von 18I0 und i^5 l unter o«e Fah-
nenzu rufen. Endlich wird er auch Gclo fordern,
um dis auf ocn2o. September drei Lager, zwei von
25,000 und eins von i5,000 Mann mit »00 Feuer-
schlünden, zu bilden. — Nach einer Depesche des
Generals Bclliard hat der König der Niederlande
eine Proclamation erlassen, welche dieDemolirung
folgender fünf befestigten Plätze befiehlt: Mons,
Pperu, Ath, lZharlcroy und Dornik. (B . v.T.)

^ r a n k r e i ch.
Das Journal. F i n i s t e r e meldet: «Das Ge-

schwader desAdmirals Noussin i>i am Sonntag den
4. September anf der Rhcde von Brest angekom-
men. Es besteht aus dem Linienschiffe Suffrcn,
den Fregatten Gucrricre und Syrcne. Die Fre»
gatte Pallas und Didon, und die Brigg Dragon,
5ie am 14. August mU dem Admiralschisse aus dem
Tajo ausliefcn, haben sich an demselben Tage von
der Abtheilung getrennt, um nach Toulon zu se-
gcln. Außer diesen Schissen hatte der Admiral das
am l i . Ju l i genonnncne portugiesische Geschwader
in feiner Begleitung. Dieses besieht aus 6 Kriegs»
schiffen, worunter drei Fregatten, Amazone, Dia«
na und Perle, zwei Eorvcttcn, Lcaltade und In«
fant Sebastian, und drei Br iggs, Don Pedro I . ,
Don Juan I . und lcr Mcmoria.

P a r i s , i5 . September. Man trifft Vorbe«
Zeitungen zu eine? nahen Reise des Königs, der
Cherbourg, Brest, Nantes und Rochelle besuchen
wil l . Der König soll wünschen, wahrend der Er-
örterung der Cioiliisie in der Kammer, abwesend
zu seyn. Es heißt, Marsckall Gerard werde das
Kommando der Truppen, die unsere belgische Ar«

mee ausmachen, niederlegen, und General Athalin
den Oderbefehl des Eorps von 12,000 Mann, daK
an unserer Gränze vereinigt bleiben solle, erhalten.
— Man dessert das Schloß von Rambouillet aus,
um es dem Oey von Algier als Wohnung cinzu»
richten, der sich in Frankreich niederlassen wi l l . —
Seitdem ein Gesunohcits >(5ordon an der östlichen
Gränze nufgestcNt ist, schließen die Preußen die ^
Thore von Saarlouis eine stunde früher, als ge-
wöhnlich. Die französischen Schildwachcn haben Be.
fehl, auf jeden Reisenden zu feuern, der die Gran«
ze überschreiten möchte, ohne seine Papiere an der
Douanc visitiren zu lassen. (Allg. Z ) '

P o r t u g a l .
Die Lissabon er Z e i t u n g vom 23. Au«

gust enthält einen Tagesbefehl aus Qucluz vom 22.,
van dem Grafen Barbaccna und dem Mar^uis.v.
Tancos unterzeichnet, worin diese auf Befehl Don
Miguels, anzeigen, daß ein Theil des 2ten I n -
fanterie. Regiments in Lissabon sich empört, und
am 21. um halb t i Uhr Abends seine Eascrnever«
lassen habe. Es habe scme Fahnen verbrannt,
auf den treu gebliebenen Theil des Regiments ge<
fcuert, und sei dann nach dem Rocio marschirt,
wo es sogleich von den übrigen Eorps angegriffen
und gefangen genommen worden se«. Um 2 Uhr
Morgens sei Alles wieocr ruhig gewesen. Die Ein«
wohner der Hauptstadt hätten an der Empörung
keinen Theil genommen. Ein Tagesbefehl vom 24.
setzt ein Kriegsgericht zur Untersuchung der Sache
incdcr.

Laut Nachrichten aus Tcrccira vom 24. Ju l i ,
in Pariser Blättern, haben die azorischen Inseln
Gruciosa, Flores und (Zorvo aus eigenem Antrieb
die Königinn Donna Maria anerkannt. Die Acten
und Proclamationcn in Betreff dieses Ereignisses
sind in dem amtlichen Tagblatte von Terceira b^
t'amtt gemacht worden. l.W. Z.)

Großbr i tannien.
Die französische Regierung läßt zu London

5c>0,000 Flinten ankaufen. Sie sind nach rer neu-
en Erfindung bestellt worden, »läinlich ohne Lad«
stocke. Sie werden in der Gegend der Schwanz-
schraube geladen; durch dieses neue System werden
die »2 Tempos des Exercitiums bis auf 2 vermin«
dert. — Die Eonferenz, hat Hrn. von Talleyrand
notificirt, daß die französischen Truppen sich aus
Belgien zurückziehen müssen, wozu der Wortlaut
und der Geist der Tractate sie verbinden. Lord Pal -
merston ist darüber mit seinen Eollcgen und den
Botschaftern der nördlichen Mächte ganz einverstan-
den.— Der Herzog von Wellington wird am künf-
tigen Donnerstag, als dem KrönungSfestc des Kö<
ings, hie Functioncn als Lord erster (Zonnctablcvon
England versehen. Diesen Tag gibt Lord Palmer»
ston allen fremden Botschaftern ein diplomatisches
Gastmahl. — Der Herzog von Orleans, von mch«
rcren angesehenen Fremden begleitet, wird nach

, London gehen, um der Krönung beizuwohnen.
(B . v., T.)

Nevacttur: M . 5av. Meinrich. Verleger: Dgnaz Nl. Svler v. Aleinmauv.


